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Waldeckische Landes=Zeitung  1930

Höringhausen, 4. Januar 1930
In seiner gestrigen Sitzung wählte der hiesige Gemeinderat 

den Landwirt Wilhelm Sammet zum Bürgermeister. Als 

Schöffen werden fungieren: Landwirt Hrch. Falke, Landwirt 

Reinhard Stracke und Schneidermeister Wilhelm Schäfer. 

Beigeordneter blieb Landwirt H. Schluckebier.

Die Wahl mußte wiederholt werden und ergab dieses 

Ergebnis:

Höringhausen, 08. Oktober. ein harter Kampf um die 

Gemeinderatswahlen und die damit zusammenhängenden 

Neuwahlen zum Bürgermeister und zu den Schöffen dürften 

und endlich vorüber sein. Nachdem der Einspruch gegen die 

zweite Wahl von der Behörde als unbegründet 

zurückgewiesen worden war, fand fuhr gestern Abend die 

Bürgermeister und Schöffenwahl statt. Bürgermeister 

wurde Herr Landwirt Wilhelm Sammet, Stellvertreter Herr 

Landwirt Friedrich Schütz. Schöffen wurden die Herren 

Landwirte Reinhard Stracke, Heinrich Falke und Heinrich 

Becker.
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Bei diesen Wahlen gab es im Dorf diese Plakate:
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Abschrift:
I Einiges über Innenpolitik !!!!!!!!

Kaum weiss man, dass die Wahl ist widerrufen
Da fängt die Umsturzpartei schon wieder an zu buchen.

Der Anstreicher hat nun bekommen seine Schuh
Man sollte denken er hätt jetzt Ruh.

Aber der Schneider, der ist ein fanatischer Geselle
am liebsten nehm er selbst die Gemeindeschelle

und rief sich als Bürgermeister aus
bei diesem Amt geht ihm aber die Puste aus.

II Eh ihr aber zum nächsten Male wollt wählen
will ich euch eine kleine Geschichte erzählen.

Als der Schneider kürzlich in Verlegenheit war
er bekäme keine Stimmen bei der nächsten Wahl

da nahm er schnell Halter, Feder und Tinte
und schrieb nach Cassel geschwinde

die NATIONALSOZIALISTEN wollten durch die Straßen 
schieben

jetzt behauptet er, den Brief habe er nicht geschrieben. 
und spricht nun frech zu den NATIONALSOZIALISTEN

helft ihr uns doch mal das Dorf ausmisten
und gaukelt ihnen vor, die Wahl sei zum Sturz gebracht,

von einem Jud, er allein hätts gemacht.
Das lasst euch nicht einreden ihr NATIONALSOZIALISTEN

und das „Ausmisten“ überlasst lieber den Kommunisten.
Ich glaub nicht dass nun eure werten Ziele

dazu da sind zu einem Gauklerspiele.!!!
Es ist ja alles eine? Raserei

womit befallen die Umsturzpartei.
Die weiss nun nicht was sie noch alles soll machen

und erfindet so die blödsinnigsten Sachen
sie stellt nun auf die Eckenhennerliste.

hoffentlich vergesst sie nicht den Dingesdekiste
der ist aber einer, der nur dann was kann

wenn er sich im „Schimpfen“ ausbilden will als Mann.
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Detektiv hat nun genug geschrieben
und will in kurzen Sätzen schließen.

Jetzt wird bald spielen die „Dorfkapelle“.
Am nächsten Sonntag ist Wahl, seid Alle zur Stelle!!!

Ihr Musiker dürft mir nicht böse sein,
wenn ich schreibe „Dorfkapelle“

das Wort hat das Ihmchen erfunden schnelle.

Der ist kein Lehrer für unser Dörflein klein
der gehört in die Magen-Klinik hinein!!!

Meine lieben Damen und Herrn !
Ich hab euch alle, Alle so gern.

Wenn ihr nun dies Gedicht verbreitet fix
dann werdet ihr noch mehr hören vom Detektiv: X

Programm für nächste Woche; AM FREITAG den 4. April
erscheint das nächste Gedicht und

behandelt das Thema: Die IMME oder 
„Die Biene MAJA“
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WLZ 1929  Kirchenchor gegründet
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WLZ 1930

WLZ 1930
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WLZ 1930
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WLZ 29. 05. 1930

WLZ 25. 07. 1930
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Meineringhausen, 25 Juli.
Für nächsten Sonntag, am 27. des Monats, hat unser 

Turnverein zu einem Dörferwettkampf, wie er im vorigen 

Jahre in Wirmighausen stattfand, eingeladen. Die Vereine in 

Berndorf, Höringhausen, Meineringhausen und 

Wirmighausen werden sich daran beteiligen. Da alle diese 

Vereine über eine Anzahl von zum Teil recht guten Kräften 

verfügen, wird der Kampf ein heißer und für die Zuschauer 

ein recht interessanter werden. Ein Ausflug am Sonntag nach 

Meineringhausen wird sich gewiss lohnen. Um 9 Uhr treten 

die Kampfrichter zu einer Besprechung zusammen, so dass 

die Kämpfe gegen 9:30 Uhr beginnen können. Nach 

Beendigung derselben wird die Bezirksmusterriege noch 

Zeugnis von ihrem Können ablegen. Im Anschluss daran wird 

die Kapelle Röder zum Tanz aufspielen.



1930 WLZ 25. 07. 

1930 WLZ 28. 07. 

Meineringhausen, 28 Juli.
Die Turnvereine Höringhausen, Berndorf, Wirmighausen und 
Meineringhausen hatten sich am Sonntag zu einem turnerischen 
Wettkampf hier zusammengefunden. Die Übungen sollten 
planmäßig um 9,30 beginnen. Das regnerische Wetter ließ es jedoch 
nicht zu. Der Himmel machte sogar ein derart griesgrämiges 
Gesicht, dass man allen Ernstes befürchtete, die ganze 
Veranstaltung würde ins Wasser fallen. Doch gegen Mittag klärte 
sich das Wetter zur Freude aller Anwesenden auf. Der Laufkampf 
wurde auf der Weide des Herrn Schwalenstöcker, die für diesen 
Zweck wie geschaffen war, ausgefochten. Was hier geleistet wurde, 
erregte die Bewunderung aller Zuschauer. Als bester 1500m Läufer 
erwies sich ein hiesiger junger Mann, auch im 100 m Lauf konnte 
der hiesige Turnverein die beste Leistung aufweisen. Im 
Geräteturnen, das auf dem Spielplatz neben der Schule stattfand, 
ging der Turnverein Berndorf als Sieger hervor. Auch die 
Teilnehmer der beiden anderen Vereine leisteten 
Anerkennenswertes. 
An das Turnen, das gegen 4 Uhr sein Ende erreicht hatte, schloss 
ich einen Ball an, der die hiesigen und auswärtigen Turner bis gegen 
Morgen vereinigte.
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WLZ 13. 10. 1930.
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Kirmes 1930
Dieses Bild wurde 1984 der WLZ zur Verfügung gestellt.
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WLZ 15. 10. 1930.
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WLZ 1930
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Zum Thema Hauptstraße ein Beitrag in Höringhäuser
Platt

Achteenhundertsessunverzich bis achtenverzich wor de 
erste feste Strote durch Hörenkossen geburret. 

Se ging von Orolsen no Wildungen. 
Dat is im Dorpe unse Hauptstrote.

Enn Zijeunerwaren in den 
twintijern odder drießijern Johren, 
de Hauptstrote hadde noch kenne 

Teerdecke 


